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17.2 Infoblatt Studien-ABC!
Begriffe der Studienwelt 

verstehen

BERUFLICHE UND ÖKONOMISCHE ORIENTIERUNG

AStA Allgemeiner Studierendenausschuss

Bachelor Erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss

BAföG Abkürzung für Bundesausbildungsförderungsgesetz und die Bezeichnung 
der darin geregelten staatlichen Studienförderung

Begabtenförderwerk Organisation, die begabte Studierende aller Fachrichtungen fördert und 
Stipendien anbietet

c. t. (cum tempore) Eine Viertelstunde später als zum angegebenen Zeitpunkt

Diplom Hochschulabschluss, der weitgehend durch die Studienabschlüsse Bachelor 
und Master ersetzt wurde

Duales Studium Studium mit hohem Praxisbezug (z. T. erwirbt man zusätzlich einen Ab-
schluss in einem Ausbildungsberuf)

ECTS-Punkte Leistungspunkte, die Vergleichbarkeit von Studienleistungen innerhalb 
Europas ermöglichen

Exmatrikulation Streichung aus der Liste der Studierenden beim Verlassen der Hochschule

Fachsemester Anzahl der Semester, die in einem Studienfach absolviert wurden

Fachschaftsrat Vertretung der Studierenden eines Fachbereichs

Fakultät Organisationseinheit einer Hochschule, die sich aus Lehrstühlen und 
Instituten zusammensetzt

Hochschulrankings Versuch, Hochschulen als solche oder in Bezug auf einzelne Studienfächer 
miteinander zu vergleichen und zu bewerten

www.hochschulstart.de
(Stiftung für Hochschulzulassung) Homepage für das zentrale Vergabeverfahren für bestimmte Studienplätze

Hochschulsemester Anzahl der Semester, die an einer Hochschule absolviert wurden

Immatrikulation Einschreibung in die Liste der Studierenden zu Beginn eines Studiums

Kommilitonin/Kommilitone Mitstudierende/r

Master Höherer berufsqualifizierender Hochschulabschluss

Credit Points Maß für Lern- bzw. Arbeitsaufwand; ein Leistungspunkt entspricht 
ca. 30 Zeitstunden 

Matrikelnummer Nummer für die Identifizierung eines Studierenden an der Hochschule
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Module Themenschwerpunkte; bestehen aus mehreren Lehrveranstaltungen, 
werden mit einer Abschlussprüfung beendet

Numerus clausus (NC) Zulassungsbeschränkung eines Studiengangs, in dem ein Auswahlverfahren 
durchgeführt wird, da es mehr Bewerber/innen als Studienplätze gibt

Physikum Zwischenprüfung im Medizinstudium

Prüfungsordnung Enthält alle Festlegungen für sämtliche Prüfungen im Studienverlauf

Regelstudienzeit Die Zeit, nach der ein Studium in der Regel beendet wird

Rückmeldung Erfolgt jedes Semester durch Zahlung des Semesterbeitrags

Semester Halbjahr an der Universität oder Hochschule

s. t. (sine tempore) Genau zum angegebenen Zeitpunkt

Staatsexamen Hochschulabschluss, bei dem die Prüfung vom Staat abgenommen wird, 
z. B. Lehramt, Medizin oder Jura

Studierendenwerk Zuständig für die soziale Betreuung der Studierenden (Mensa, Wohnheime, 
Beratungsangebote etc.)

Vorlesungsverzeichnis Informationen zu den in einem Semester stattfindenden Veranstaltungen 
eines Studiengangs

Wartezeit Anzahl der Halbjahre, die seit dem Erwerb des Abiturs vergangen sind, 
ohne an einer deutschen Hochschule immatrikuliert zu sein

Zulassungsvoraussetzungen Grundvoraussetzungen, um sich für einen bestimmten Studiengang 
immatrikulieren zu können (z. B. Sprachkenntnisse, Eignungsprüfungen)

Weitere Begriffe:
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